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Bodenstaubsauger RO2522*
• Energiesparmotor, Leistung ca. 750W
•Waschbarer Hepa-10-Filter
• Auswaschbarer Staubbehälter für ca. 1,2 l Inhalt
• Umschaltbare Bodendüse
• Inkl. 2-in-1-Fugendüse und Bürste,
Möbelbürste im Griff integriert

Stück

Beutellos

-45%

59.99
109.99

Super-
kompakt

Zyklon-
System

Frische
Hähnchen-Schenkel*
2.500-g-Packung
1 kg = 1.99

Frisches
Rindfleischpaket*
Bestehend aus Suppenfleisch
ohne Knochen, Beinscheibe
und Markknochen
kg

4.98

XXL-Packung

4.79
Am14.2. ist

Valentinstag.

EHRMANN
Almighurt
3,8% Fett,
verschiedene
Sorten
150-g-Becher
100 g = 0.18

0.27
0.59

-54%

FERRERO
Mon Cheri*
189-g-Packung
100 g = 0.99

1.88

+ 3 Pralinen
geschenkt

In vielen Märkten Mo – Sa von 7 bis 22 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie die Aushänge am Markt.
*Dieser Artikel ist nur vorübergehend und nicht in allen Filialen erhältlich. Aufgrund begrenzter Vorratsmengen kann der Artikel bereits kurz nach Öffnung ausverkauft sein.
Die Abgabe erfolgt nur in haushaltsüblichen Mengen. Alle Preise ohne Deko. Druckfehler vorbehalten. PENNY Markt GmbH, Domstraße 20, 50668 Köln.
06. KW - 02/05/06/07/09

penny.de

0.99
NATURGUT
Bio-Zitronen*
Spanien, Italien, Sorte:
siehe Etikett, Kl. II
500-g-Netz
1 kg = 1.98

Brokkoli*
Spanien, Italien, Kl. I
500-g-Packung
1 kg = 1.98

0.99

JACOBS
Krönung
Klassisch oder
Balance, Röst-
kaffee, gemahlen
500-g-Packung
1 kg = 7.98

3.99
-33%

5.99
500 g

Ab 3
Packungen
Einzelpreis

1.49 €
21%
SPAREN

mind.

1.49
FERRERO
Einzelpreise*
• Kinder Country 10er, 235-g-Packung 1.89, 100 g = 0.80
• Hanuta 11er, 242-g-Packung 1.99, 100 g = 0.82
• Kinder Bueno 8er, 172-g-Packung 1.99, 100 g = 1.16
• Duplo Riegel 11er, 200-g-Packung 1.99, 100 g = 1.00
• Kinder Riegel 11er, 231-g-Packung 2.39, 100 g = 1.03

Do, 9.2. – Sa, 11.2.

S
5

i d

Mehr Infos imMarkt undaufpenny.de/rubbelnn Ab
bi
ld
un
ge
n
äh
nl
ic
h

1 Mio. €
Einkaufsgeld &

50
Opel ADAM JAM

anZeige anZeige

Wie die Reformation nach Württemberg kam
Historiker Eberhard Fritz eröffnete die Fellbacher Vortragsreihe zum 500-jährigen Jubiläum

Fellbach (red) – Jakob Rytenmann
war Pfarrer in Fellbach. er lebte
freilich nicht nach den Regeln sei-
ner katholischen Kirche. Mit sei-
ner Dienstmagd hatte er mehrere
Kinder. als 1534 herzog Ulrich
von Württemberg seinem land
die Reformation verordnete,
nahm Rytenmann das angebot an,
künftig für die neue reformierte
Kirche tätig zu sein wie ein Drit-
tel seiner Kollegen. Sein außer-
eheliches Verhältnis zu legalisie-
ren, kam ihm freilich nicht in den
Sinn. Seine Spur verliert sich
1542, als er mit den württember-
gischen Truppen gegen die Türken
zog.

Für seinen eröffnungsvortrag
zur kleinen Vortragsreihe von
Kulturamt und evangelischer Kir-
chengemeinde zum 500. Refor-
mationsjubiläum hatte sich eber-
hard Fritz, historiker und archi-
var des hauses Württemberg,
auch in die Fellbacher Kirchenge-
schichte eingelesen. auf unter-
haltsame Weise referierte er über
„Die Reformation in Württem-
berg – ein religiöses und politi-
sches ereignis“.

1517 schlug Martin luther
seine 95 Thesen an die Schloss-
kirche in Wittenberg an und setzte
einen Prozess in Gang, der die re-
ligiösen, politischen und gesell-
schaftlichen Verhältnisse nicht
nur in Deutschland grundlegend
veränderte und bis heute prägt.
luther war nicht der erste Refor-
mator, erinnerte Fritz. Doch lu-
thers Ideen trafen auf eine Gesell-
schaft im aufbruch und im Wan-

del. So wurde sich das bürgertum
seiner gesellschaftlichen bedeu-
tung zunehmend bewusst und lei-
tete daraus auch Forderungen an
seine seelsorgerische betreuung
ab unabhängig von den Missstän-
den in der katholischen Kirche.
Dank des buchdrucks konnten lu-
thers Schriften rasch vervielfältigt
und verbreitet werden. „Die Re-
formation war ein erstes Medien-
ereignis“, konstatierte Fritz. Und
sie erfasste bald ganz Deutsch-
land.

In Württemberg waren es zu-
nächst die Reichsstädte, in denen
die Reformation durchgeführt
wurde. So in Ulm, wo sich 1530
die bürger in einer abstimmung
für die Reformation aussprachen.
Das land selbst blieb katholisch.
Seit der Vertreibung herzog Ul-
richs 1519 stand es unter der
herrschaft Österreichs und treu
zu Kaiser Karl V., der im Worm-
ser edikt die lehre luthers ver-
boten hatte. Für die zunehmend
machtbewussten deutschen Fürs-
ten war die Reformation eine
Möglichkeit, ihre Stellung gegen-
über dem Kaiser auszubauen.

herzog Ulrich nutze sie, um auf
seinen Thron zurückzukehren.
Mit Unterstützung hessischer
Truppen eroberte er im Mai 1534
sein land zurück und setzte die
Reformation um. bereits am 16.
Mai 1534 wurde in der Stiftskir-
che in Stuttgart der erste evange-
lische Gottesdienst abgehalten.
Mit der Durchführung der Refor-
mation im herzogtum wurden der
Marburger Professor erhardt

Schnepf, ein lutheraner, und am-
brosius blarer, der den Schweizer
Reformatoren Ulrich Zwingli und
Johannes calvin nahestand, be-
auftragt. beide mussten sich über

strittige Fragen wie
das abendmahl oder
das bildverbot erst
einmal in theologi-
schen Disputen ver-
ständigen.

Für die bevölke-
rung brachte die Re-
formation Verände-
rungen. Statt eines ge-
weihten Priesters
lebte nun ein evange-
lischer Pfarrer in den
Gemeinden. Die
Messe wurde abge-
schafft. bilder und
Statuen wurden aus
den Kirchen entfernt,
Messkelche, Monst-
ranzen, Reliquien und
anderes eingezogen.
1536 wurde vom her-
zog eine Kirchenord-
nung erlassen, die die
neuen Verhältnisse
festschrieb. binnen
drei Jahren war die
Reformation organisa-
torisch umgesetzt, so
Fritz. Doch es dauerte
Generationen, bis sie
in der bevölkerung
verankert war. lange
noch hielten Kirch-
gänger vor übertünch-
ten Marienbildnissen
inne. auch katholi-
sche Gottesdienste

wurden im Geheimen gefeiert.
aus politischen Gründen wur-

den die vermögenden katholi-
schen Klöster nicht aufgelöst. Die
Männerklöster wurden jedoch un-

ter weltliche Verwaltung gestellt.
Ihre einnahmen flossen dem „Kir-
chenkasten“ in Stuttgart zu. Die
Frauenklöster konnten weiter be-
stehen. es wurde ihnen aber ver-
boten, Novizinnen aufzunehmen.

eine Gefahr für die Reforma-
tion bedeutete die Niederlage des
protestantischen schmalkaldi-
schen bundes, dem sich auch her-
zog Ulrich angeschlossen hatte,
gegen die kaiserlichen Truppen in
den Jahren 1546/47. auf dem
Reichstag in augsburg wurde
1548 das sogenannte „Interim“
erlassen, das die Rücknahme der
errungenschaften der Reforma-
tion vorbereiten sollte. In Würt-
temberg wurden die Klöster an
die katholische Kirche zurückge-
geben. Die katholische Messe
wurde wieder eingeführt. Pfarrer
mussten entlassen werden.

In Fellbach traf es Kilian lilien-
fein. Die Gemeinde wollte aber
auf ihren geschätzten Seelsorger
nicht verzichten. lilienfein wurde
als lehrer und Katechist weiter
beschäftigt. Später konnte er sein
Pfarramt wieder übernehmen und
brachte es bis zum Superintenden-
ten im Dekanat cannstatt. Soweit
es ihm möglich war, versuchte
herzog Ulrich, das Interim zu um-
gehen. „Der erhalt der Reforma-
tion war für ihn eine Frage des
politischen Überlebens“, so Fritz.
als der herzog 1550 starb, war
die Zukunft der Reformation den-
noch ungewiss. Sein Sohn herzog
christoph war es dann, der die
Reformation in Württemberg end-
gültig durchsetzte.

standbild in stuttgart: herzog Ulrich, Wegbereiter
für die reformation in Württemberg.

Foto: hauptmann
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5000 Euro Sachschaden
Fellbach – 5000 euro ist die Scha-
densbilanz eines Verkehrsunfalls,
der sich am Dienstagnachmittag er-
eignete. Kurz vor 15 Uhr beabsich-
tigte ein 26-jähriger lkw-Fahrer
von der Wirtembergstraße, nach
rechts auf die charlottenstraße ein-
zufahren. Dabei über sah er einen
von rechts kommenden und vor-
fahrtsberechtigten 65-jährigen
bMW-Fahrer. Dieser konnte den
Unfall im einmündungsbereich
nicht mehr vermeiden. Die beiden
Unfallbeteiligten blieben bei der
Karambolage unverletzt.

Gottesdienst
Fellbach – am Sonntag, 12. Febru-
ar, findet um 10 Uhr der Tauferin-
nerungsgottesdienst in der luther-
kirche und anschließend ein Ge-
meindemittagessen im Paul-Ger-
hardt-haus in der august-brändle-
Straße 19 statt.

Filmabend
Fellbach – am kommenden Sams-
tag, 11. Februar, findet im Me-
lanchthongemeindehaus, Philoso-
phenweg 22, wieder ein Filmabend
statt. Unter dem Motto „heiteres
in unheiteren Zeiten“ läuft der
deutsche Filmklassiker „Natürlich
die autofahrer“ mit heinz erhardt.
ab 18 Uhr gibt es einen Imbiss.
Film ab heißt es dann ab 19 Uhr.
Der eintritt ist frei, Spenden sind
erbeten.

stadtmarketing zahlt sich aus
arbeit des Vereins trägt Früchte – Städtischer Zuschuss erforderlich

Fellbach (red) – Die Kappelberg-
stadt unterstützt den Verein Stadt-
marketing Fellbach mit 108 000
Euro jährlich. Noch. Die Förderung
läuft Ende des Jahres aus.

Die beiträge der rund 350 Stadt-
marketing-Mitglieder beliefen sich
im vergangenen Jahr auf rund
63 800 euro, Teilnehmerbeiträge
für Veranstaltungen und Projekte
sowie Sponsorengelder schlugen
mit rund 115 450 euro zu buche.
Der Finanzierungsanteil der Stadt
lag damit bei 37 Prozent, 2015 wa-
ren es noch 42 Prozent. „Das Ver-
hältnis zwischen städtischem Zu-
schuss und eigenanteil entwickelt
sich weiter positiv“, stellte Stadt-
marketing-Geschäftsführer Florian
Gruner im Verwaltungsausschuss
des Gemeinderats fest. Der städti-
sche Zuschuss ist allerdings nur
noch für das laufende Jahr bewil-
ligt. Der Gemeinderat muss in die-
sem Jahr neu entscheiden. Wie

Gruner mitteilte, wird der Verein
wohl einen erhöhten Zuschuss be-
antragen. Denn die aufgaben seien
in den letzten Jahren deutlich ge-
wachsen.

Die zur Verfügung stehenden
Mittel schöpft der Verein jährlich
vollständig für die Unterstützung
seiner Mitgliedsbetriebe aus. Seine
aufgabe ist es, den lokalen Fach-
und einzelhandel gegenüber den
einkaufszentren auf der „grünen
Wiese“ und dem wachsenden On-
linehandel zu stärken. Die Ver-
marktungsstrategie der „Fellba-
cher Qualität“ habe sich dabei aus-
gezahlt, so Gruner. Wie die von
der Industrie- und handelskammer
Region Stuttgart ermittelten Kenn-
zahlen für den einzelhandel zeigen
würden, tragen die arbeit des
Stadtmarketingvereins und die ak-
tionen mit den Mitgliedern durch-
aus Früchte. bei der „Zentralitäts-
kennziffer“ zum beispiel liegt Fell-
bach im Rems-Murr-Kreis weiter-

hin auf dem zweiten Platz hinter
backnang und verzeichnet einen
Kaufkraftzufluss aus dem Umland.
So hat sich auch der einzelhandels-
umsatz pro Kopf im Vergleich zu
2015 um 2,31 Prozent erhöht, ob-
wohl sich die Kaufkraft pro Kopf
nur minimal erhöht hat.

Neben Werbeaktionen und Pu-
blikationen sind es vor allem Ver-
anstaltungen, mit denen das Stadt-
marketing den Standort Fellbach
ins bewusstsein rückt. Maikäfer-
fest, Fellbach hopf, lange Nacht
Kultur und einkaufen, Fellbacher
herbst mit verkaufsoffenem Sonn-
tag sind aus dem Veranstaltungs-
kalender nicht wegzudenken. auch
Veranstaltungen der Gewerbever-
eine wie die Maibaumaufstellung
in Oeffingen oder den Schmidener
Sommer unterstützt der Stadtmar-
ketingverein. Den Fellbacher
Weihnachtsmarkt begleitet er mit
eigenen aktionen und Maßnah-
men.

Vor 30 Jahren hat Fellbach die städtepartnerschaft mit meißen geschlossen. im rahmen des vielfältigen
programms zum Jubiläum wird im Foyer des rathauses Fellbach ab 16. Februar die ausstellung „meissen zeit-
läufe“ präsentiert. acht meißner Fotografen zeigen ihre auswahl eines 24-stündigen Fotomarathons durch die
elbestadt. meißen gilt zu recht als perle des elblands. Von der albrechtsburg bekrönt, bietet die historische
altstadt eines der schönsten sächsischen städtebilder. Doch gezeigt werden bilder abseits des touristischen
blicks. Die Fotografen spüren dem alltag ihrer stadt im Verlauf eines einzigen tages nach. Dabei liegt der reiz
in den unterschiedlichen sichtweisen der Fotokünstler. Die ausstellung ist bis zum 23. april zu sehen. Der ein-
tritt ist frei. Foto: holger münzberg

Wir gratUlieren

zur eiserne hochzeit
Frau Frida und herrn Josef Ägidius
S c h r ö t e r , Fellbach.

CZ vom 09.02.2017




